
ses wurden große zwischenzweigliche wissenschaftlich-technische Komplexe als 
grundsätzlich neue Form der Integration von Wissenschaft und Produktion gegründet.

Die entscheidende Frage der Beschleunigung der sozialökonomischen Entwicklung 
ist die Vervollkommnung der Leitung. Bereits seit mehreren Jahren arbeiten wir daran, 
die Formen und Methoden der Wirtschaftsleitung effektiver zu gestalten. In einzelnen 
Gebieten und Zweigen haben wir Experimente durchgeführt. Nunmehr wurde all das 
zu einer geschlossenen Konzeption zusammengefügt. Worin besteht ihr Wesen? Vor 
allem darin, die Autorität der zentralen Organe bei der Lösung der Schlüsselfragen der 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung anzuheben, über alles Weitere aber an Ort 
und Stelle entscheiden zu lassen.

Die Industriebetriebe, Sowchose und Kolchose sind auf echte wirtschaftliche Rech
nungsführung umzustellen und damit zu Selbständigkeit, Eigenverantwortung und so
zialistischem Unternehmungsgeist anzuregen. In den Beschleunigungsprozeß sind die 
breitesten Massen, jedes Arbeitskollektiv, jeder einzelne einzubeziehen.

Die älteren Generationen erinnern sich an unsere Kampflosungen der 30er Jahre: 
„Die Technik entscheidet alles!“, „Die Kader entscheiden alles!“. Diese Losungen hal
fen, das Wesen der Aufgaben beim sozialistischen Aufbau jener Jahre klarer zu verste
hen, und mobilisierten unsere Kräfte. Gegenwärtig diktieren uns all unsere Erfahrun
gen eine umfassendere Formel, gewissermaßen eine Synthese der beiden alten: „Das 
lebendige Schöpfertum der Massen ist die entscheidende Triebkraft der Beschleuni
gung!“

Nun zu einer weiteren wichtigen Richtung unserer Tätigkeit. Das politische System 
des Sozialismus bietet den Werktätigen umfassende Möglichkeiten, an der Lösung der 
gesellschaftlichen Angelegenheiten teilzunehmen. Doch man muß zugeben, daß diese 
Möglichkeiten nicht immer in vollem Maße genutzt werden. Die Ursache dafür liegt in 
Erscheinungen von Formalismus, Renommiersucht, Bürokratismus und Selbstzufrie
denheit. Die Partei hat Kurs darauf genommen, solche Erscheinungen entschlossen zu 
überwinden, die sowjetische Demokratie weiter zu vervollkommnen und die sozialisti
sche Selbstverwaltung des Volkes zu entfalten. All diese Prozesse verknüpfen wir mit 
einer gründlichen Umgestaltung der Arbeit der Partei selbst. Aktives Suchen, Neuerer
tum, Überwindung des Gefühls der Unfehlbarkeit, enge Verbundenheit mit den Mas
sen, breite Publizität, die Einheit von Wort und Tat — das sind die Anforderungen, die 
heute an den Arbeitsstil der Parteiorganisationen und an jeden Kommunisten, welchen 
Posten er auch immer bekleidet, gestellt werden.

Kurzum, Genossen, der XXVII. Parteitag bedeutet in der Tat eine Wendemarke in 
der Tätigkeit unserer Partei, im Leben unseres Landes. Er hat einen großen politi
schen Aufschwung ausgelöst. Gegenwärtig arbeiten wir daran, die Energie unserer 
Pläne in Energie praktischer Taten umzuwandeln. Wir sind von der Richtigkeit des 
eingeschlagenen Weges überzeugt und werden nicht von ihm abgehen.
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